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CO2eq = CO2Äquivalent
kt = Kilotonnen, entspricht 1.000 Tonnen
WZ = Wirtschaftszweig
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Vorbemerkungen
Die in den Vorbemerkungen enthaltenen Erläuterungen zur fachstatistischen Erhebung inklusive Definitionen sind in den 
bundeseinheitlichen Qualitätsberichten hinterlegt.

Über den folgenden Link gelangen Sie zum Qualitätsbericht:
Klimawirksame Stoffe

URL: 

https://www.destatis.de/DE/Methoden/Qualitaet/Qualitaetsberichte/Umwelt/erhebung-klimawirksame-stoffe-2022.pdf?__blob=publicationFile
Stand: 01.03.2024

Zusätzliche Erläuterungen

Statistikerläuterungen und Rechtsgrundlagen finden Sie unter: 
https://www.statistik.sachsen.de/html/klimawirksame-stoffe.html

Definitionen finden Sie unter:
https://www.statistik.sachsen.de/html/glossar-umwelt.html

Erhebungsbögen

Mustererhebungsbögen (einschließlich Stoffliste) zu den aktuell laufenden Erhebungen stehen in unserem Internatangebot als PDF-Dateien 
zum Download bereit. Über folgenden Link gelangen Sie zu diesen:
https://www.statistik.sachsen.de/html/Erhebungsboegen.html

Mustererhebungsbögen zum Berichtsstand dieses Statistischen Berichts sowie zu früheren Erhebungszeiträumen stellen wir Ihnen auf 
Anfrage gern bereit. Kontaktieren Sie dafür bitte unseren Auskunftsdienst unter folgender E_Mail-Adresse:
info@statistik.sachsen.de
Die jährliche Erhebung bestimmter klimawirksamer Stoffe liefert umfassende Informationen über Herstellung, Ein- und Ausfuhr sowie
Verwendung bestimmter klimawirksamer Stoffe, nicht aber über die Emission dieser Stoffe. 
Die Daten sind Teil der Umweltstatistiken Deutschlands und der Europäischen Union. 
Sie liefern einen Beitrag zur Bestimmung der potenziellen Gefährdung des Klimas sowie zur Kontrolle der Einhaltung nationaler
Verordnungen und internationaler Abkommen. 
Die Erhebung bestimmter klimawirksamer Stoffe erfasst bei Rechtlichen Einheiten, die klimawirksame Halogenderivate der aliphatischen
Kohlenwasserstoffe mit bis zu zehn Kohlenstoffatomen und die Fluorderivate der cyclischen Kohlenwasserstoffe, ein- oder ausführten oder
in Mengen von mehr als 20 kg pro Stoff und Jahr zur Herstellung, Instandhaltung, Wartung oder Reinigung von Erzeugnissen verwendeten,
Art und Menge der Stoffe als solche oder in Zubereitungen (Blends).
Treibhausgase wie Kohlendioxid, Methan, Distickstoffoxid sind nicht Gegenstand dieser Erhebung.  
Angaben werden für die gesamte Rechtliche Einheit einschließlich aller produzierenden und nichtproduzierenden Teile erhoben.
Nicht berücksichtigt bleibt der reine Handel mit diesen Stoffen im Besonderen durch den Großhandel.
Neben der mengenmäßigen Erfassung dieser Stoffe wird auch das ihnen im Falle ihrer Freisetzung innewohnende Schädigungspotenzial
(Klimawirksamkeit bzw. Treibhauspotenzial) ausgewiesen.

Die CO2-Äquivalente entsprechen den Angaben in der Stoffliste:
https://www.statistik.sachsen.de/download/online-melden/muster_Statistik-sachsen_klimawirksame-stoffe-Stoffliste.pdf
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1. Treibhauspotenzial und Menge der Verwendung bestimmter klimawirksamer Stoffe 2023 nach Stoffgruppen und Stoffen

Stoffgruppe Stoff
Kältemittel/ 

Wärmeträger
in kt CO2eq

Treibmittel/ sonstige 
Mittel

in kt CO2eq

Verwendung
insgesamt
in kt CO2eq

Anteil 
Treibhauspotenzial

in %

Kältemittel/
Wärmeträger

in t

Treibmittel/
sonstige Mittel

in t

Verwendung
insgesamt

in t

Anteil Menge
in %

FKW R 116 - . . . - . . .
FKW R 1316 - 0,0 0,0 0,0 - 0,9 0,9 0,3
FKW R 14 - 298,3 298,3 32,2 - 45,0 45,0 13,8
FKW R c318 - . . . - . . .
FKW zusammen - 598,6 598,6 64,5 - 73,7 73,7 22,5

H-FCKW R 1233zd (E) . - . . . - . .
H-FCKW zusammen . - . . . - . .

H-FKW R 1234yf . . . . . . . .
H-FKW R 1234ze (E) - . . . - . . .
H-FKW R 1234ze (Z) . - . . . - . .
H-FKW R 134a 86,2 1,8 88,0 9,5 66,3 1,4 67,7 20,7
H-FKW R 23 3,5 74,4 77,9 8,4 0,3 6,0 6,3 1,9
H-FKW R 245fa - - - - - - 0,0 0,0
H-FKW R 32 1,6 0,4 2,1 0,2 2,4 0,6 3,1 0,9
H-FKW R 41 - 0,1 0,1 0,0 - 0,6 0,6 0,2
H-FKW zusammen 91,4 76,8 168,2 18,1 138,1 27,3 165,3 50,6

Blends R 404A 48,3 - 48,3 5,2 12,2 - 12,2 3,7
Blends R 407C 15,8 - 15,8 1,7 9,7 - 9,7 3,0
Blends R 407F 2,1 - 2,1 0,2 1,2 - 1,2 0,4
Blends R 410A 37,1 - 37,1 4,0 19,3 - 19,3 5,9
Blends R 422A . - . . . - . .
Blends R 422D 2,0 - 2,0 0,2 0,8 - 0,8 0,2
Blends R 440A - - - - - - 0,0 0,0
Blends R 448A 6,4 - 6,4 0,7 5,0 - 5,0 1,5
Blends R 449A 30,5 - 30,5 3,3 23,8 - 23,8 7,3
Blends R 450A 1,4 - 1,4 0,1 2,5 - 2,5 0,8
Blends R 452A 13,2 - 13,2 1,4 6,8 - 6,8 2,1
Blends R 454B . - . . . - . .
Blends R 454C . - . . . - . .
Blends R 507A 0,7 - 0,7 0,1 0,2 - 0,2 0,1
Blends R 508B . - . . . - . .
Blends R 513A 3,2 - 3,2 0,3 5,5 - 5,5 1,7
Blends R 515B . - . . . - . .
Blends zusammen . - . . . - . .

Halogenierte 
Kohlenwasserstoffe insgesamt 252,5 675,4 927,8 100,0 226,0 101,0 327,1 100,0
_____
Zeichenerklärung

© Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen | Q IV 3 - j/23



Inhalt

2. Treibhauspotenzial und Menge der Verwendung bestimmter klimawirksamer Stoffe 2023 nach Wirtschaftszweigen

WZ-
Gruppe

WZ
2008

Wirtschaftszweig
Kältemittel/ 

Wärmeträger
in kt CO2eq

Treibmittel/ 
sonstige Mittel

in kt CO2eq

Verwendung 
insgesamt
in kt CO2eq

Anteil 
Treibhauspotenzial

in %

A 01 Landwirtschaft, Jagd und damit verbundene Tätigkeiten . - . .
A zusammen Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . - . .
C 20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen . . . .
C 22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren . - . .
C 25 Herstellung von Metallerzeugnissen . - . .
C 26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen . . 675,3 72,8
C 27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen . - . .
C 28 Maschinenbau . . 45,9 4,9
C 29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 0,8 - 0,8 0,1
C 30 Sonstiger Fahrzeugbau . - . .
C 33 Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 80,4 - 80,4 8,7
C zusammen Verarbeitendes Gewerbe . . 805,2 86,8
F 43 Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe 100,2 - 100,2 10,8
F zusammen Baugewerbe 100,2 - 100,2 10,8
G 45 Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen . . 14,0 1,5
G 46 Großhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 1,5 - 1,5 0,2
G 47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) . - . .
G zusammen Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen . . 15,8 1,7
H 49 Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 2,5 - 2,5 0,3
H 52 Lagerei sowie Erbringung von sonstigen Dienstleistungen für den Verkehr . - . .
H zusammen Verkehr und Lagerei 2,5 - 2,5 0,3
L 68  Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen . - . .
L zusammen Grundstück- und Wohnungswesen . - . .
M 71 Architektur- und Ingenieurbüros; technische, physikalische und chemische Untersuchung . - . .
M 72 Forschung und Entwicklung . - . .
M 74 Sonstige freiberufliche, wissenschaftliche und technische Tätigkeiten . - . .
M zusammen Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen 2,6 - 2,6 0,3
P 85 Erziehung und Unterricht . - . .
P zusammen Erziehung und Unterricht . - . .
Q 86 Gesundheitswesen 0,3 - 0,3 0,0
Q zusammen Gesundheits- und Sozialwesen 0,3 - 0,3 0,0
S 95 Reparatur von Datenverarbeitungsgeräten und Gebrauchsgütern . - . .
S zusammen Erbringung von sonstigen Dienstleistungen . - . .

A-S insgesamt alle Wirtschaftszweige 252,5 675,4 927,8 100,0
_____
Zeichenerklärung
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Kältemittel/ 
Wärmeträger

in t

Treibmittel/ 
sonstige Mittel

in t

Verwendung 
insgesamt

in t

Anteil Menge
in %

. - . .

. - . .

. . . .

. - . .

. - . .

. . 82,7 25,3

. - . .

. . 32,5 9,9

. - . .

. - . .
53,5 - 53,5 16,4

. . 254,9 77,9
52,8 - 52,8 16,2
52,8 - 52,8 16,2

. . 14,2 4,3
1,0 - 1,0 0,3

. - . .

. . 15,4 4,7
1,9 - 1,9 0,6

. - . .
2,0 - 2,0 0,6

. - . .

. - . .

. - . .

. - . .

. - . .
1,1 - 1,1 0,3

. - . .

. - . .
0,1 - 0,1 0,0
0,1 - 0,1 0,0

. - . .

. - . .

226,0 101,0 327,1 100,0
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3. Treibhauspotenzial und Menge der Verwendung bestimmter klimawirksamer Stoffe 2014 bis 2023 nach Stoffgruppen und Stoffen 

Stoffgruppe Stoff Einheit 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

FKW R 14 kt CO2eq 218,7 171,8 194,1 216 239,4 181,3 211,1 233,7 288,9 298,3
FKW R 14 t 29,6 23,2 26,3 29,2 32,4 24,5 28,6 35,2 43,6 45,0
FKW R 116 kt CO2eq ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ . .
FKW R 116 t ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ . .
FKW R c3181) kt CO2eq 42,9 39,1 32,6 38,7 37,4 32,4 33,0 40,9 64,1 .
FKW R c3181) t 4,2 3,8 3,2 3,8 3,6 3,1 3,2 4,3 6,7 .
FKW R 1316 kt CO2eq ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ . 0,0
FKW R 1316 t ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ . 0,9
FKW zusammen kt CO2eq 543,9 503,9 538,2 553,5 571,2 445,9 472,5 515,8 590,8 598,6
FKW zusammen t 57,6 51,5 55,4 57,9 60,6 47,0 50,6 61,9 72,7 73,7

H-FKW R 23 kt CO2eq 117,7 86,0 80,4 40,4 57,9 58,7 58,3 83,3 75,1 77,9
H-FKW R 23 t 8,0 5,8 5,4 2,7 3,9 4,0 3,9 6,7 6,1 6,3
H-FKW R 32 kt CO2eq 0,5 0,5 0,4 0,5 0,7 1,2 1,4 2,7 1,8 2,1
H-FKW R 32 t 0,8 0,7 0,6 0,8 1,0 1,7 2,1 4,0 2,6 3,1
H-FKW R 41 kt CO2eq ꞏ 0,1 ꞏ ꞏ ꞏ 0,0 0,0 ꞏ ꞏ .
H-FKW R 41 t ꞏ 1,1 ꞏ ꞏ ꞏ 0,5 0,4 ꞏ ꞏ .
H-FKW R 125 kt CO2eq  -  -  -  -  -  - ꞏ  -  -  -
H-FKW R 125 t  -  -  -  -  -  - ꞏ  -  -  -
H-FKW R 134a kt CO2eq 541,5 621,9 399,4 257,3 238,6 199,6 168,8 106,8 94,3 88,0
H-FKW R 134a t 378,7 434,9 279,3 179,9 166,9 139,6 118,0 82,2 72,5 67,7
H-FKW R 152a kt CO2eq ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ  - ꞏ  -  -  -  -
H-FKW R 152a t ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ  - ꞏ  -  -  -  -
H-FKW R 227ea kt CO2eq ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ 1,9 ꞏ ꞏ  - .  -
H-FKW R 227ea t ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ 0,6 ꞏ ꞏ  - .  -
H-FKW R 365mfc kt CO2eq                 -  - ꞏ ꞏ 2,9 ꞏ  -  -  -  -
H-FKW R 365mfc t                 -  - ꞏ ꞏ 3,7 ꞏ  -  -  -  -
H-FKW R 1234yf kt CO2eq  - ꞏ 0,4 0,7 0,6 0,4 0,2 0,1 . .
H-FKW R 1234yf t  - ꞏ 109,6 179,9 144,2 109,4 58,5 116,8 . .
H-FKW R 1234ze (E) kt CO2eq  -  -  -  - ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ . .
H-FKW R 1234ze (E) t  -  -  -  - ꞏ ꞏ ꞏ ꞏ . .
H-FKW R 1234ze (Z) kt CO2eq  -  -  -  -  -  -  -  -  - .
H-FKW R 1234ze (Z) t  -  -  -  -  -  -  -  -  - .
H-FKW zusammen kt CO2eq 663,5 711,6 486,9 306,3 302,8 261,8 229,3 193,1 171,4 168,2
H-FKW zusammen t 406,7 457,0 410,2 382,1 347,2 276,3 199,4 247,9 162,3 165,3

H-FCKW R 1233zd (Z) kt CO2eq x x x x x x x x x .
H-FCKW R 1233zd (Z) t x x x x x x x x x .
H-FCKW zusammen kt CO2eq x x x x x x x x x .
H-FCKW zusammen t x x x x x x x x x .

Blends R 404 A kt CO2eq 398,7 408,6 349,5 324,0 151,3 128,7 117,4 55,4 54,7 48,3
Blends R 404 A t 101,7 104,2 89,1 82,6 38,6 32,8 29,9 14,1 13,9 12,2
Blends R 407 A kt CO2eq  - 0,5 ꞏ ꞏ 1,2 ꞏ  - 0,6 0,5  -
Blends R 407 A t  - 0,2 ꞏ ꞏ 0,6 ꞏ  - 0,3 0,2  -
Blends R 407 C kt CO2eq 43,0 39,7 34,1 30,7 34,3 25,6 12,7 16,8 14,8 15,8
Blends R 407 C t 24,2 22,4 19,2 17,3 19,3 14,4 7,2 10,4 9,1 9,7
Blends R 407 D kt CO2eq  -  -  - ꞏ  -  -  -  -  -  -
Blends R 407 D t  -  -  - ꞏ  -  -  -  -  -  -
Blends R 407 F kt CO2eq 10,0 11,4 4,8 12,7 5,0 2,0 4,8 2,9 1,9 2,1
Blends R 407 F t 5,5 6,2 2,6 7,0 2,7 1,1 2,6 1,7 1,1 1,2
Blends R 407 H kt CO2eq  -  -  -  - .  - ꞏ ꞏ  -  -
Blends R 407 H t  -  -  -  - .  - ꞏ ꞏ  -  -
Blends R 407 I kt CO2eq  -  -  -  -  -  - ꞏ  -  -  -
Blends R 407 I t  -  -  -  -  -  - ꞏ  -  -  -
Blends R 410 A kt CO2eq 44,2 47,0 48,9 54,4 52,2 41,4 41,2 39,5 40,0 37,1
Blends R 410 A t 21,2 22,5 23,4 26,1 25,0 19,8 19,7 20,5 20,8 19,3
Blends R 410 B kt CO2eq                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ                 -  -  -
Blends R 410 B t                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ                 -  -  -
Blends R 413 A kt CO2eq ꞏ ꞏ ꞏ  - ꞏ                 -  -                 -  -  -
Blends R 413 A t ꞏ ꞏ ꞏ  - ꞏ                 -  -                 -  -  -
Blends R 417 A kt CO2eq 1,1 0,7 1,4 0,4 0,2 ꞏ ꞏ ꞏ  -  -
Blends R 417 A t 0,5 0,3 0,6 0,2 0,1 ꞏ ꞏ ꞏ  -  -
Blends R 419 A kt CO2eq                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ  -  -
Blends R 419 A t                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ  -  -
Blends R 422 A kt CO2eq ꞏ ꞏ 0,6 1,5 ꞏ                 - ꞏ ꞏ  - .
Blends R 422 A t ꞏ ꞏ 0,2 0,5 ꞏ                 - ꞏ ꞏ  - .
Blends R 422 D kt CO2eq 34,2 34,9 23,5 21,8 17,3 12,9 5,4 4,8 2,8 2,0
Blends R 422 D t 12,5 12,8 8,6 8,0 6,3 4,7 2,0 1,9 1,1 0,8
Blends R 427 A kt CO2eq ꞏ                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 -  -  -
Blends R 427 A t ꞏ                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 -  -  -
Blends R 437 A kt CO2eq ꞏ                 - ꞏ                 -                 - ꞏ ꞏ                 - .  -
Blends R 437 A t ꞏ                 - ꞏ                 -                 - ꞏ ꞏ                 - .  -
Blends R 439 A kt CO2eq                 -                 -                 -                 - .                 -                 -                 -                 -  -
Blends R 439 A t                 -                 -                 -                 - .                 -                 -                 -                 -  -
Blends R 440 A kt CO2eq                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - .  -
Blends R 440 A t                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - .  -
Blends R 447 A kt CO2eq                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ                 -  -  -
Blends R 447 A t                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ                 -  -  -
Blends R 448 A kt CO2eq                 -                 - ꞏ 3,2 14,0 4,0 4,8 7,4 6,2 6,4
Blends R 448 A t                 -                 - ꞏ 2,3 10,1 2,9 3,5 5,9 4,9 5,0
Blends R 449 A kt CO2eq                 -                 - 2,5 21,7 36,1 36,7 32,6 28,4 30,9 30,5
Blends R 449 A t                 -                 - 1,8 15,5 25,9 26,3 23,3 22,1 24,1 23,8
Blends R 449 B kt CO2eq                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ                 -  -  -
Blends R 449 B t                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ                 -  -  -
Blends R 449 C kt CO2eq                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ .  -
Blends R 449 C t                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ .  -
Blends R 450 A kt CO2eq                 -                 -                 - ꞏ 2,7 2,3 2,2 1,2 1,2 1,4
Blends R 450 A t                 -                 -                 - ꞏ 4,5 3,7 3,6 2,1 2,2 2,5
Blends R 452 A kt CO2eq                 -                 - ꞏ 1,5 6,3 9,0 9,7 11,3 11,8 13,2
Blends R 452 A t                 -                 - ꞏ 0,7 3,0 4,2 4,5 5,8 6,1 6,8
Blends R 452 B kt CO2eq                 -                 -                 -                 - ꞏ ꞏ                 -                 -                 -                 -
Blends R 452 B t                 -                 -                 -                 - ꞏ ꞏ                 -                 -                 -                 -
Blends R 454 B kt CO2eq x x                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - .
Blends R 454 B t x x                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - .
Blends R 454 C kt CO2eq                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ . .
Blends R 454 C t                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ . .
Blends R 459 A kt CO2eq                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ .  -
Blends R 459 A t                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ .  -
Blends R 460 A kt CO2eq                 -                 -                 -                 - ꞏ                 -                 -                 -                 -  -
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Stoffgruppe Stoff Einheit 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Blends R 460A t                 -                 -                 -                 - ꞏ                 -                 -                 -                 -  -
Blends R 507 A2) kt CO2eq 20,1 29,4 33,9 20,1 6,4 3,1 4,5 2,5 2,1 0,7
Blends R 507 A2) t 5,1 7,4 8,5 5,0 1,6 0,8 1,1 0,6 0,5 0,2
Blends R 508 B kt CO2eq                 -                 -                 - ꞏ                 -                 - ꞏ                 - . .
Blends R 508 B t                 -                 -                 - ꞏ                 -                 - ꞏ                 - . .
Blends R 513 A kt CO2eq                 -                 -                 - ꞏ 1,9 2,1 4,5 2,0 2,3 3,2
Blends R 513 A t                 -                 -                 - ꞏ 3,1 3,3 7,2 3,4 4,1 5,5
Blends R 515 B kt CO2eq x x x x x                 -                 -                 -                 - .
Blends R 515 B t x x x x x                 -                 -                 -                 - .
Blends Isceon MO89 kt CO2eq                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ                 -                 -
Blends Isceon MO89 t                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 - ꞏ                 -                 -
Blends R 365mfc/ R 227ea Gemisch 1 kt CO2eq                 - ꞏ                 -                 - ꞏ                 -                 - ꞏ                 -                 -
Blends R 365mfc/ R 227ea Gemisch 1 t                 - ꞏ                 -                 - ꞏ                 -                 - ꞏ                 -                 -
Blends R 365mfc/ R 227ea Gemisch 2 kt CO2eq ꞏ                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 -
Blends R 365mfc/ R 227ea Gemisch 2 t ꞏ                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 -                 -

Blends zusammen kt CO2eq 555,0 577,3 499,6 493,5 330,6 269,1 243,6 173,8 169,9 .

Blends zusammen t 173,7 179,8 154,3 166,9 141,9 114,8 106,5 89,5 89,0 .
Halogenierte 
Kohlenwasserstoffe

zusammen kt CO2eq
1762,4 1792,8 1524,6 1353,3 1204,6 976,8 945,4 882,7 932,1 927,8

Halogenierte 
Kohlenwasserstoffe zusammen

t
638,0 688,2 619,9 606,9 549,6 438,0 356,5 399,3 324,0 327,1

Halogenierte 
_____
1) Bis zum Jahr 2020 R 318.
2) Bis zum Jahr 2013 R 507.
Zeichenerklärung
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Abb. 1 Treibhauspotenzial und Menge verwendeter bestimmter klimawirksamer Stoffe 2023 nach Verwendungsart
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Abb. 2 Treibhauspotenzial und Menge verwendeter bestimmter klimawirksamer Stoffe 2023 nach Wirtschaftszweigen
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Abb. 3 Entwicklung verwendeter bestimmter klimawirksamer Stoffe 1996 bis 2023 nach Menge und Treibhauspotenzial
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  K u r zf a s s u n g

1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k S eit e 5
• Gr u n d g e s a mt h eit:  Er h e b u n g b e sti m mt er kli m a wir k s a m er St off e ( E V A S - Nr. 3 2 4 2 1)
• B eri c ht s z eitr a u m:  2 0 2 2
• P eri o di zit ät : j ä hrli c h
• St ati sti s c h e Ei n h eit e n:  D er B eri c ht s kr ei s u mf a s st 1 4 2 2 6 U nt er n e h m e n, di e b e sti m mt e
kli m a wir k s a m e St off e h er st ell e n, ei n - o d er a u sf ü hr e n o d er i n M e n g e n v o n m e hr al s 2 0
Kil o gr a m m pr o St off u n d J a hr z ur H er st ell u n g, I n st a n d h alt u n g u n d W art u n g o d er R ei ni g u n g v o n
Er z e u g ni s s e n v er w e n d e n
• R e c ht s gr u n dl a g e n:  U m w elt st ati sti k g e s et z ( U St at G) i n V er bi n d u n g mit d e m
B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G). Er h o b e n w er d e n di e A n g a b e n z u § 1 0 A b s. 1 U St at G.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf S eit e 6
• I n h alt e d er St ati sti k: Di e Er h e b u n g s m er k m al e si n d di e M e n g e u n d V er w e n d u n g
kli m a wir k s a m er St off e al s s ol c h e o d er Z u b er eit u n g e n
• N ut z er b e d arf:  S a m ml u n g v o n I nf or m ati o n e n ü b er di e V er w e n d u n g b e sti m mt er kli m a wir k s a m er
St off e i n d er B u n d e sr e p u bli k D e ut s c hl a n d f ür di e n ati o n al e u n d i nt er n ati o n al e U m w elt p oliti k.
Di e Er g e b ni s s e w er d e n z ur D ar st ell u n g d e s E mi s si o n s p ot e n zi al s di e s er St off e b e n öti gt.
• H a u pt n ut z er / -i n n e n d er St ati sti k:  B u n d e s mi ni st eri u m f ür U m w elt, N at ur s c h ut z, n u kl e ar e
Si c h er h eit u n d V er br a u c h er s c h ut z ( B M U V) s o wi e d a s U m w elt b u n d e s a mt ( U B A)

3 M et h o di k S eit e 7
• K o n z e pt d er D at e n g e wi n n u n g:  D e n U nt er n e h m e n wir d z ur Ü b er mittl u n g d er f ür ei n e
B u n d e s st ati sti k z u er h e b e n d e n D at e n ei n el e ktr o ni s c h e s V erf a hr e n ( O nli n e - Er h e b u n g I D E V) z ur
V erf ü g u n g g e st ellt. P a pi erfr a g e b ö g e n si n d n ur z u g el a s s e n, w e n n di e z u st ä n di g e St ell e a uf
A ntr a g ( H ärt ef allr e g el u n g) ei n e A u s n a h m e z ul ä ßt.
• D ur c hf ü hr u n g d er D at e n g e wi n n u n g:  Di e D at e n w er d e n d ur c h di e A u s k u nft s pfli c hti g e n a n di e
z u st ä n di g e n St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er ü b er mitt elt
• D o k u m e nt ati o n d e s Fr a g e b o g e n s:  A n h a n g di e s e s Q u alit ät s b eri c ht e s

4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit S eit e 8
• Q u alit ati v e G e s a mt b e w ert u n g d er G e n a ui g k eit:  Di e Er g e b ni s s e di e s er Er h e b u n g si n d, d a e s si c h
u m ei n e T ot al er h e b u n g h a n d elt, al s s e hr g e n a u ei n z u st uf e n
• Ni c ht - sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl e r:  G eri n gf ü gi g e F e hl er q u ell e n k ö n n e n si c h d ur c h di e Art d er
Fr a g e st ell u n g s o wi e d e n A uf b a u d er Fr a g e b ö g e n er g e b e n

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit S eit e 8
• A kt u alit ät:  Er st e Er g e b ni s s e w ur d e n 1 3 M o n at e n a c h A bl a uf d e s B eri c ht sj a hr e s v er öff e ntli c ht
• P ü n ktli c h k eit:  D er f e st g el e gt e T er mi n d er Er g e b ni sli ef er u n g w ur d e ei n g e h alt e n

6 V e r gl ei c h b a r k eit S eit e 8
• R ä u mli c h e V er gl ei c h b ar k eit:  A b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 0 6 erf ol gt e ei n e B eri c ht s kr ei s a u s w eit u n g,
di e M e n g e n gr e n z e w ur d e v o n 5 0 k g a uf 2 0 k g h er a b g e s et zt. U m ei n e V er gl ei c h b ar k eit z u
er m ö gli c h e n, f a n d ei n e R ü c kr e c h n u n g d er Er g e b ni s s e bi s z u m B eri c ht sj a hr 2 0 1 2 st att.
• Z eitli c h e V er gl ei c h b ar k eit:  I m B eri c ht sj a hr 2 0 0 6 w ur d e er st m al s di e H er st ell u n g, Ei n - u n d
A u sf u hr kli m a wir k s a m er St off e er h o b e n, s o d a s s f ür di e M er k m al e ei n e V er gl ei c h b ar k eit a b
2 0 0 6 bi s 2 0 2 2 m ö gli c h i st. A b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 2 2 w ur d e a uf gr u n d d e r g e s et ztli c h e n
Ä n d er u n g d e s § 1 0 A b s. 1 U St at G ei n e n e u e St off gr u p p e – H - F C K W a uf g e n o m m e n. Ei n e
V er gl ei c h b ar k eit di e s er St off gr u p p e i st er st mit d e n s p ät er e n B eri c ht sj a hr e n m ö gli c h.

www.bmuv.de
www.uba.de
www.bmuv.de
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7 K o h ä r e n z S eit e 9
• I n p ut f ür a n d er e St ati sti k e n: Di e Er g e b ni s s e di e s er Er h e b u n g w er d e n f ür d e n N ati o n al e n
I n v e nt ar b eri c ht s o wi e f ür di e Kli m a b eri c ht er st att u n g d er B u n d e sr e p u bli k D e ut s c hl a n d a n di e
E U b e n öti gt

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n S eit e 9
• P u bli k ati o n s w e g e, B e z u g s a dr e s s e:  w w w. d e st ati s. d e
• K o nt a kti nf or m ati o n e n:  St ati sti s c h e s B u n d e s a mt, T el ef o n: + 4 9( 0) 6 1 1 7 5 2 4 0 5,
 w w w. d e st ati s. d e / k o nt a kt
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V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 5

1 All g e m ei n e A n g a b e n z u r St ati sti k

1. 1 G r u n d g e s a mt h eit
Di e Er h e b u n g erf ol gt b ei U nt er n e h m e n, di e b e sti m mt e kli m a wir k s a m e St off e h er st ell e n, ei n - o d er a u sf ü hr e n o d er
i n M e n g e n v o n m e hr al s 2 0 Kil o gr a m m pr o St off u n d J a hr z ur H er st ell u n g, I n st a n d h alt u n g, W art u n g o d er R ei ni g u n g
v o n Er z e u g ni s s e n v er w e n d e n. Hi er z u z ä hl e n H al o g e n d eri v at e d er ali p h ati s c h e n K o hl e n w a s s er st off e mit bi s z u z e h n
K o hl e n st off at o m e n u n d di e Fl u or d eri v at e d er c y cli s c h e n K o hl e n w a s s er st off e mit bi s z u z e h n K o hl e n st off at o m e n.
Di e St off e w er d e n al s K ält e mitt el, Tr ei b mitt el i n A er o s ol er z e u g ni s s e n u n d b ei d er V er s c h ä u m u n g v o n K u n st - u n d
S c h a u m st off e n v er w e n d et u n d tr a g e n z u m Tr ei b h a u s eff e kt b ei.

1. 2 St ati sti s c h e Ei n h eit e n ( D a r st ell u n g s - u n d E r h e b u n g s ei n h eit e n)
Erf a s st w er d e n di e H er st ell u n g, Ei n - u n d A u sf u hr b e sti m mt er kli m a wir k s a m er St off e, s o wi e di e V er w e n d u n g v o n
M e n g e n v o n m e hr al s 2 0 Kil o gr a m m pr o St off u n d J a hr z ur H er st ell u n g, I n st a n d h alt u n g, W art u n g u n d R ei ni g u n g
v o n Er z e u g ni s s e n. D e n B eri c ht s pfli c hti g e n wir d ei n e St offli st e z ur V erf ü g u n g g e st ellt, di e all e r el e v a nt e n St off e d er
Er h e b u n g b ei n h alt et.

1. 3 R ä u mli c h e A b d e c k u n g
B u n d e s g e bi et ( N U T S - O); N U T S = N o m e n cl at ur e d e s u nit é s t errit or al e s st ati sti q u e ( S y st e m ati k d er G e bi et s ei n h eit e n
f ür di e St ati sti k). Di e Er g e b ni s s e d er B u n d e sl ä n d er w er d e n a u c h v o n d e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er
v er öff e ntli c ht.

1. 4 B e ri c h t s z eit r a u m / - z eit p u n kt
D er B eri c ht s z eitr a u m w ar d a s K al e n d erj a hr 2 0 2 2. Di e Er h e b u n g d er kli m a wir k s a m e n St off e wir d j ä hrli c h z wi s c h e n
F e br u ar u n d O kt o b er f ür d a s V orj a hr d ur c h g ef ü hrt.

1. 5 P e ri o di zit ät
Di e Er h e b u n g wir d j ä hrli c h s eit 1 9 9 6 d ur c h g ef ü hrt.

1. 6 R e c ht s g r u n dl a g e n u n d a n d e r e V e r ei n b a r u n g e n
U m w elt st ati sti k g e s et z ( U St at G) i n V er bi n d u n g mit d e m B u n d e s st ati sti k g e s et z ( B St at G). Er h o b e n w er d e n di e
A n g a b e n z u § 1 0 A b s. 1 U St at G. Di e A u s k u nft s v er pfli c ht u n g er gi bt si c h a u s § 1 4 A b s at z 1 U St at G i n V er bi n d u n g mit
§ 1 5 B St at G.

E U - V er or d n u n g Nr. 5 1 7 / 2 0 1 4 D E S E U R O P ÄI S C H E N P A R L A M E N T S U N D D E S R A T E S ( e n d g ülti g e F a s s u n g 2 0. 0 5. 2 0 1 4)
ü b er fl u ori ert e Tr ei b h a u s g a s e u n d z ur A uf h e b u n g d er V er or d n u n g ( E G) Nr. 8 4 2 / 2 0 0 6.

1. 7 G e h ei m h alt u n g

1. 7. 1 G e h ei m h alt u n g s v o r s c h rift e n
Di e e r h o b e n e n Ei n z el a n g a b e n w er d e n n a c h § 1 6 B  St at  G gr u n d s ät zli c h g e h ei m g e h alt e n.  N ur i n a u s dr ü c kli c h
g e s et zli c h g er e g elt e n A u s n a h m ef äll e n d ürf e n Ei n z el a n g a b e n ü b er mitt elt w er d e n.

Ei n e s ol c h e Ü b er mittl u n g v o n Ei n z el a n g a b e n i st i n s b e s o n d er e z ul ä s si g a n:

–  öff e ntli c h e St ell e n u n d I n stit uti o n e n i n n er h al b d e s St ati sti s c h e n V er b u n d s, di e mit d er D ur c hf ü hr u n g ei n er
B u n d e s - o d er e ur o p äi s c h e n St ati sti k b etr a ut si n d ( z. B. di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er, di e D e ut s c h e
B u n d e s b a n k, d a s St ati sti s c h e A mt d er E ur o p äi s c h e n U ni o n [ E ur o st at]),

–  Di e n stl ei st er, z u d e n e n ei n A uftr a g s v er h ält ni s b e st e ht (I  T  Z  B u n d al s I  T - Di e n stl ei st er d e s St ati sti s c h e n
  B u n d e s a mt e s, R e c h e n z e ntr e n d er L ä n d er).

N a c h § 1 6 A b s at z 1 U  St at  G d ürf e n a n di e f a c hli c h z u st ä n di g e n o b er st e n B u n d e s - u n d L a n d e s b e h ör d e n f ür di e
V er w e n d u n g g e g e n ü b er d e n G e s et z g e b e n d e n K ör p er s c h aft e n u n d f ür Z w e c k e d er Pl a n u n g, j e d o c h ni c ht f ür di e
R e g el u n g v o n Ei n z elf äll e n, v o m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt u n d d e n st ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er T a b ell e n mit
st ati sti s c h e n Er g e b ni s s e n ü b er mitt elt w er d e n, a u c h s o w eit T a b ell e nf el d er n ur ei n e n ei n zi g e n F all a u s w ei s e n.

N a c h § 1 6 A b s at z 5 U  St at  G ü b er mitt el n di e st ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er d e m St ati sti s c h e n B u n d e s a mt di e v o n
i h n e n er h o b e n e n, a n o n y mi si ert e n Ei n z el a n g a b e n f ür Z u s at z a uf b er eit u n g e n d e s B u n d e s u n d f ür di e Erf üll u n g v o n
ü b er - u n d z wi s c h e n st a atli c h e n A uf g a b e n.
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N a c h § 1 6 A b s at z 6 U  St at  G ü b er mitt el n d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt u n d di e st ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er d e m
U m w elt b u n d e s a mt f ür ei g e n e st ati sti s c h e A u s w ert u n g e n i n s b e s o n d er e z ur Erf üll u n g e ur o p a - u n d v öl k err e c htli c h er
Pfli c ht e n d er B u n d e sr e p u bli k D e ut s c hl a n d, j e d o c h ni c ht z ur R e g el u n g v o n Ei n z elf äll e n, u n e nt g eltli c h T a b ell e n mit
st ati sti s c h e n Er g e b ni s s e n, a u c h s o w eit T a b ell e nf el d er n ur ei n e n ei n zi g e n F all a u s w ei s e n. Di e T a b ell e n d ürf e n n ur
v o n d e n f ür di e s e A uf g a b e z u st ä n di g e n Or g a ni s ati o n s ei n h eit e n d e s U m w elt b u n d e s a mt e s g e s p ei c h ert u n d g e n ut zt
u n d ni c ht a n a n d er e St ell e n w eit er g e g e b e n w er d e n. Di e Or g a ni s ati o n s ei n h eit e n n a c h S at z 2 m ü s s e n v o n d e n mit
V oll z u g s a uf g a b e n b ef a s st e n Or g a ni s ati o n s ei n h eit e n d e s U m w elt b u n d e s a mt e s r ä u mli c h, or g a ni s at ori s c h u n d
p er s o n ell g etr e n nt s ei n.

N a c h § 1 6 A b s at z 6 B  St at  G i st e s z ul ä s si g, d e n H o c h s c h ul e n o d er s o n sti g e n Ei nri c ht u n g e n mit d er A uf g a b e
u n a b h ä n gi g er wi s s e n s c h aftli c h er F or s c h u n g f ür di e D ur c hf ü hr u n g wi s s e n s c h aftli c h er V or h a b e n

1.  Ei n z el a n g a b e n z u ü b er mitt el n, w e n n di e Ei n z el a n g a b e n s o a n o n y mi si ert si n d, d a s s si e n ur mit ei n e m
u n v er h ält ni s m ä ßi g gr o ß e n A uf w a n d a n Z eit, K o st e n u n d Ar b eit s kr aft d e n B efr a gt e n o d er B etr off e n e n z u g e or d n et
w er d e n k ö n n e n (f a kti s c h a n o n y mi si ert e Ei n z el a n g a b e n),

2.  i n n er h al b s p e zi ell a b g e si c h ert er B er ei c h e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s u n d d er st ati sti s c h e n Ä mt er d er
L ä n d er Z u g a n g z u Ei n z el a n g a b e n o h n e N a m e u n d A n s c hrift (f or m al a n o n y mi si ert e Ei n z el a n g a b e n) z u g e w ä hr e n,
w e n n wir k s a m e V or k e hr u n g e n z ur W a hr u n g d er G e h ei m h alt u n g g etr off e n w er d e n.

Di e Pfli c ht z ur G e h ei m h alt u n g b e st e ht a u c h  f ür P er s o n e n, di e Ei n z el a n g a b e n er h alt e n.

1. 7. 2 G e h ei m h alt u n g s v e rf a h r e n
Di e e r h o b e n e n Ei n z el a n g a b e n w er d e n n a c h § 1 6 B St at G g e h ei m g e h alt e n. B ei d er V er öff e ntli c h u n g d er Er h e b u n g
b e sti m mt er kli m a wir k s a m er St off e wir d ei n e a ut o m ati si ert e pri m är e u n d s e k u n d är e G e h ei m h alt u n g
v or g e n o m m e n.

1. 8 Q u alit ät s m a n a g e m e nt

1. 8. 1 Q u alit ät s si c h e r u n g
I m Pr o z e s s d er St ati sti k er st ell u n g w er d e n vi elf älti g e M a ß n a h m e n d ur c h g ef ü hrt, di e z ur Si c h er u n g d er Q u alit ät d er
D at e n b eitr a g e n. Di e s e w er d e n i n s b e s o n d er e i n K a pit el 3 ( M et h o di k) erl ä ut ert.

Di e M a ß n a h m e n z ur Q u alit ät s si c h er u n g, di e a n ei n z el n e n P u n kt e n d er St ati sti k er st ell u n g a n s et z e n, w er d e n b ei
B e d arf a n g e p a s st u n d u m st a n d ar di si ert e M et h o d e n d er Q u alit ät s b e w ert u n g u n d - si c h er u n g er g ä n zt. Z u di e s e n
st a n d ar di si ert e n M et h o d e n z ä hlt a u c h di e s er Q u alit ät s b eri c ht, i n d e m all e wi c hti g e n I nf or m ati o n e n z ur
D at e n q u alit ät z u s a m m e n g etr a g e n si n d. I n Ar b eit s gr u p p e n sit z u n g e n mit d e m U m w elt b u n d e s a mt w er d e n di e
Er h e b u n g s m er k m al e u n d Er g e b ni s s e a n al y si ert u n d g e g e b e n e nf all s w eit er e nt wi c k elt. D ar ü b er hi n a u s fi n d et
z w ei m al i m J a hr ei n e Ar b eit s gr u p p e A G W a s s er / Kli m a d er St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er z ur W eit er e nt wi c kl u n g
d er W a s s er - u n d Kli m a st ati sti k e n st att.

Z ur Q u alit ät s si c h er u n g d er Er h e b u n g s u nt erl a g e n wir d d er Fr a g e b o g e n j ä hrli c h e v al ui ert.

1. 8. 2 Q u alit ät s b e w e rt u n g
Di e Er g e b ni s s e d er Er h e b u n g b e sti m mt er kli m a wir k s a m er St off e k ö n n e n al s g e n a u a n g e s e h e n w er d e n. Di e
M e n g e n gr e n z e v o n m e hr al s 2 0 Kil o gr a m m b e ei ntr ä c hti gt di e D at e n q u alit ät u n w e s e ntli c h. G eri n gf ü gi g e
F e hl er q u ell e n k ö n n e n si c h d ur c h di e Art d er Fr a g e st ell u n g s o wi e d e n A uf b a u d er Fr a g e b o g e n er g e b e n. Di e s e
k ö n n e n si c h i n f al s c h e n A u s s a g e n i nf ol g e v o n F e hli nt er pr et ati o n e n d er F u ß n ot e n u n d Erl ä ut er u n g e n d ur c h di e
B eri c ht s pfli c hti g e n wi d er s pi e g el n. M ö gli c h e n F e hl er q u ell e n w er d e n i n d er P h a s e d er A uf b er eit u n g d ur c h
gr ü n dli c h e Si c ht k o ntr oll e n, v er b u n d e n mit m a n u ell er u n d m a s c hi n ell er Pl a u si bilit ät s pr üf u n g e nt g e g e n g e wir kt.

Ei n e w eit er e F e hl er q u ell e i st di e V oll st ä n di g k eit d e s B eri c ht s kr ei s e s. U m d e n B eri c ht s kr ei s z u v er v oll st ä n di g e n
wir d j ä hrli c h ü b er pr üft, o b n e u e B eri c ht s ei n h eit e n a u s d e m U nt er n e h m e n sr e gi st er f ür di e Er h e b u n g r el e v a nt si n d.

2 I n h alt e u n d N ut z e r b e d a rf

2. 1 I n h alt e d e r St ati s ti k

2. 1. 1 I n h altli c h e S c h w e r p u n k t e d e r St ati sti k
Di e Er h e b u n g erf a s st U nt er n e h m e n, di e kli m a wir k s a m e St off e h er st ell e n, ei n - o d er a u sf ü hr e n o d er i n M e n g e n v o n
m e hr al s 2 0 Kil o gr a m m pr o St off u n d J a hr z ur H er st ell u n g, I n st a n d h alt u n g, W art u n g o d er R ei ni g u n g v o n
Er z e u g ni s s e n v er w e n d e n. Er h o b e n wir d di e V er w e n d u n g n a c h Ei n s at z b er ei c h e n u n d St off art e n.
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2. 1. 2 Kl a s sifi k ati o n s s y st e m e
U m st ati sti s c h e Ei n h eit e n i n ei n er a mtli c h e n St ati sti k ei n h eitli c h z u erf a s s e n, di e nt di e Kl a s sifi k ati o n d er
Wirt s c h aft s z w ei g e ( W Z 2 0 0 8). Ei n e St offli st e di e nt al s z u s ät zli c h e Erl ä ut er u n g z u m Fr a g e b o g e n, di e d e n b etr off e n e n
U nt er n e h m e n al s Ü b er si c ht mit all e n r el e v a nt e n kli m a wir k s a m e n St off e n d er Er h e b u n g z ur V erf ü g u n g g e st ellt wir d.

2. 1. 3 St ati sti s c h e K o n z e pt e u n d D efi niti o n e n
Tr ei b h a u s g a s e v erf ü g e n ü b er ei n u nt er s c hi e dli c h e s Er w är m u n g s p ot e n zi al, d a s s o g e n a n nt e Gl o b al W ar mi n g
P ot e nti al ( G W P). Al s Ri c ht gr ö ß e di e nt di e Kli m a wir k s a m k eit v o n K o hl e n di o xi d ( G W P v o n C O 2  = 1), d a s h ei ßt di e
Tr ei b h a u s p ot e n zi al e a n d er er St off e b e m e s s e n si c h r el ati v z u C O 2 . D er G W P - W ert = C O2 - Ä q ui v al e nt gi bt d a s
Tr ei b h a u s p ot e n zi al ei n e s St off e s a n u n d d a mit s ei n e n B eitr a g z ur Er w är m u n g d er b o d e n n a h e n L uft s c hi c ht.

Di e M e n g e n d er St off e w er d e n b ei d e n B eri c ht s pfli c hti g e n i n Kil o gr a m m erf a s st u n d d a n a c h m a s c hi n ell i n
m etri s c h e T o n n e n s o wi e i n 1 0 0 0 T o n n e n C O 2 - Ä q ui v al e nt e ( G W P- W ert) u m g er e c h n et. Di e m etri s c h e T o n n e
e nt s pri c ht d e m G e wi c ht v o n 1 0 0 0 Kil o gr a m m.

2. 2 N ut z e r b e d a rf
Z u d e n H a u pt n ut z er n di e s er Er h e b u n g z ä hlt d a s B u n d e s mi ni st eri u m f ür U m w elt, N at ur s c h ut z, n u kl e ar e Si c h er h eit
u n d V er br a u c h er s c h ut z s o wi e d a s U m w elt b u n d e s a mt. D a s U B A n ut zt di e D at e n a u s d er Er h e b u n g z ur Er st ell u n g d e s
N ati o n al e n I n v e nt ar b eri c ht e s, ei n er B eri c ht er st att u n g u nt er d er Kli m ar a h m e n k o n v e nti o n d er V er ei nt e n N ati o n e n
u n d d e m K y ot o Pr ot o k oll, a n di e E ur o p äi s c h e K o m mi s si o n. W eit er e N ut z er fi n d e n si c h i n Wirt s c h aft s v er b ä n d e n,
M e di e n u n d d er Wi s s e n s c h aft, wi e z u m B ei s pi el H o c h s c h ul e n u n d F or s c h u n g si n stit ut e s o wi e i n d er i nt er e s si ert e n
Öff e ntli c h k eit.

2. 3 N ut z e r k o n s ult ati o n
I m R a h m e n v o n V er a n st alt u n g e n mit F or s c h u n g si n stit ut e n s o wi e d e n F a c h a u s s c h ü s s e n w er d e n di e I nt er e s s e n d er
H a u pt n ut z er ü b er v er s c hi e d e n e W e g e b er ü c k si c hti gt u n d g e w ü n s c ht e Ä n d er u n g e n a n A u s pr ä g u n g e n b e st e h e n d er
M er k m al e w er d e n e nt s pr e c h e n d d e m St a n d d er E nt wi c kl u n g a n g e p a s st. Di e v o n S eit e n d er Mi ni st eri e n o d er
V er b ä n d e n g e w ü n s c ht e n V er ä n d er u n g e n i m b e st e h e n d e n Er h e b u n g s m o d u s l a s s e n si c h a uf n ati o n al er E b e n e
mitt el s G e s et z e s ä n d er u n g e n u m s et z e n.

3 M et h o di k

3. 1 K o n z e pt d e r D a t e n g e wi n n u n g
Di e D at e n w er d e n j ä hrli c h d e z e ntr al d ur c h di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er al s Pri m är er h e b u n g er h o b e n. All e
b eri c ht s pfli c hti g e n U nt er n e h m e n ü b er mitt el n ü b er ei n el e ktr o ni s c h e s V erf a hr e n ( O nli n e - Er h e b u n g I D E V) i hr e
A n g a b e n a n di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er. P a pi erfr a g e b ö g e n si n d n ur z u g el a s s e n, w e n n di e z u st ä n di g e St ell e
a uf A ntr a g ( H ärt ef äll e) ei n e A u s n a h m e z ul ä s st. I m B eri c ht sj a hr 2 0 2 2 w ur d e n b u n d e s w eit 1 4 2 2 6 U nt er n e h m e n
b efr a gt, v o n d e n e n 5 0 9 7 di e Krit eri e n d e s B eri c ht s kr ei s e s z u § 1 0 ( 1) U St at G erf üllt e n.

3. 2 V o r b e r eit u n g u n d D u r c hf ü h r u n g d e r D a t e n g e wi n n u n g
Di e B efr a g u n g wir d d e z e ntr al d ur c h di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er o nli n e mitt el s I D E V - Fr a g e b o g e n
d ur c h g ef ü hrt. Di e b eri c ht s pfli c hti g e n U nt er n e h m e n ü b er mitt el n i hr e D at e n a n di e St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er.
B ei d er Er h e b u n g w ur d e a uf Fr a g e b o g e n - Pr e - T e st s v er zi c ht et, alt er n ati v w ur d e di e Er h e b u n g s u nt erl a g e d ur c h di e
Gr u p p e A G - D e si g n st a n d ar di si ert. Di e Er h e b u n g s u nt erl a g e fi n d e n Si e i m A n h a n g d e s Q u alit ät s b eri c ht e s.

3. 3 D at e n a uf b e r eit u n g ( ei n s c hl. H o c h r e c h n u n g)
N a c h Ei n g a n g d er Er h e b u n g s u nt erl a g e n s c hli e ßt si c h ei n Pr üf v erf a hr e n i n F or m ei n er Pl a u si bilit ät s k o ntr oll e a n.

Gr u n d s ät zli c h wir d b ei f e hl e n d e n o d er u n pl a u si bl e n D at e n b ei d e n B eri c ht s pfli c hti g e n n a c h g efr a gt. D a n a c h st ellt
d a s St ati sti s c h e B u n d e s a mt ( D e st ati s) a u s d e n L ä n d er d at e n di e B u n d e s er g e b ni s s e z u s a m m e n. D a e s si c h u m ei n e
T ot al er h e b u n g mit A b s c h n ei d e gr e n z e h a n d elt, w er d e n k ei n e H o c hr e c h u n g s v erf a hr e n ei n g e s et zt.

3. 4 P r ei s - u n d S ai s o n b e r ei ni g u n g; a n d e r e A n al y s e v e rf a h r e n
D er B eri c ht s z eitr a u m u mf a s st e ei n v oll e s K al e n d erj a hr, s ai s o n - o d er k al e n d er b e di n gt e Eff e kt e w ur d e n ni c ht
b e o b a c ht et.

3. 5 B e a nt w o rt u n g s a uf w a n d
Mit d e m B eri c ht sj a hr 2 0 2 2 w ur d e d er I D E V Fr a g e b o g e n ( A, B u n d C f ür gr u p p e n s p e zifi s c h e Ei n h eit e n) z u s a m m e n -
g ef a s st. D ur c h ei n e g e zi elt e Filt erf ü hr u n g u n d d a mit h er g e h e n d e n A u s bl e n d u n g ni c ht r el e v a nt er B er ei c h e, s oll d er
B e a nt w ort u n g s a uf w a n d mi ni ni ert w er d e n.
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4 G e n a ui g k eit u n d Z u v e rl ä s si g k eit

4. 1 Q u alit a ti v e G e s a mt b e w e rt u n g d e r G e n a ui g k eit
Di e Er g e b ni s s e d er Er h e b u n g b e sti m mt er kli m a wir k s a m er St off e k ö n n e n al s g e n a u a n g e s e h e n w er d e n, d a e s si c h
u m ei n e T ot al er h e b u n g mit A b s c h n ei d e gr e n z e h a n d elt. D ar a u s r e s ulti ert, d a s s sti c h pr o b e n b e di n gt e F e hl er
a u s g e s c hl o s s e n w er d e n k ö n n e n. Di e a kt u ell e n A n g a b e n w er d e n mit d e n e n d er v er g a n g e n e n B eri c ht sj a hr e
v er gli c h e n u n d di e A n g a b e n g e g e b e n e nf all s r ü c k g efr a gt.

4. 2 Sti c h p r o b e n b e di n gt e F e hl e r
. /.

4. 3 Ni c ht - Sti c h p r o b e n b e di n g t e F e hl e r
S y st e m ati s c h e F e hl er d ur c h M ä n g el i n d er Erf a s s u n g s - / A u s w a hl gr u n dl a g e:

B ei d er Er mittl u n g d er A u s w a hl g e s a mt h eit k ö n n e n F e hl er a uftr et e n, d a ei ni g e U nt er n e h m e n d e n St ati sti s c h e n
Ä mt er n d er L ä n d er n o c h ni c ht b e k a n nt si n d u n d si c h d a h er n o c h ni c ht i m B eri c ht s kr ei s b efi n d e n. Ü b er di e
K orr e kt ur q u ot e k a n n n ur i n d e n j e w eili g e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er ei n e A u s s a g e g etr off e n w er d e n.

V er z err u n g d ur c h A nt w ort a u sf äll e a uf E b e n e d er Ei n h eit e n u n d M er k m al e:

E s w er d e n k ei n e I m p ut ati o n s m et h o d e n a n g e w a n dt. J e d o c h w er d e n gr u n d s ät zli c h f e hl e n d e o d er u n pl a u si bl e
A n g a b e n v o n d e n j e w eili g e n St ati sti s c h e n Ä mt er n d er L ä n d er b ei d e n A u s k u nft s pfli c hti g e n t el ef o ni s c h o d er
s c hriftli c h n a c h g efr a gt.

4. 4 R e vi si o n e n

4. 4. 1 R e vi si o n s g r u n d s ät z e
L a uf e n d e R e vi si o n e n si e ht di e Er h e b u n g ni c ht v or

4. 4. 2 R e vi si o n s v e rf a h r e n
. /.

4. 4. 3 R e vi si o n s a n al y s e n
. /.

5 A kt u alit ät u n d P ü n ktli c h k eit

5. 1 A kt u alit ät
U nt er A kt u alit ät ei n er St ati sti k v er st e ht m a n di e Z eit s p a n n e z wi s c h e n d e m B eri c ht s z eitr a u m u n d d er
V er öff e ntli c h u n g er st er Er g e b ni s s e. Di e Z eit s p a n n e z wi s c h e n d e m B eri c ht s z eitr a u m u n d d er V er öff e ntli c h u n g
b etr u g f ür d et ailli ert e, e n d g ülti g e Er g e b ni s s e 1 3 M o n at e. S o mit st e h e n f ür d a s B eri c ht sj a hr 2 0 2 2 u n s er e n
N ut z eri n n e n u n d N ut z er n s eit J a n u ar 2 0 2 4 e n d g ülti g e Er g e b ni s s e z ur V erf ü g u n g. Di e V er öff e ntli c h u n g erf ol gt e
z u n ä c h st i n F or m ei n er Pr e s s e mitt eil u n g u n d z w ei T a b ell e n a uf d er T h e m e n s eit e U m w elt / Kli m a wir k s a m e St off e
d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s ( D e st ati s). F ür di e s e Er h e b u n g w er d e n k ei n e v orl ä ufi g e n Er g e b ni s s e er st ellt.

5. 2 P ü n ktli c h k eit
Ei n e St ati sti k i st p ü n ktli c h, w e n n di e Er g e b ni s s e z u d e m v or a b g e pl a nt e n u n d g e g e b e n e nf all s b e k a n nt g e g e b e n e n
T er mi n v er öff e ntli c ht w er d e n. Di e Er g e b ni s s e w ur d e n p ü n ktli c h a n d a s U m w elt b u n d e s a mt ü b er mitt elt. Di e
n ati o n al e V er öff e ntli c h u n g d er Er g e b ni s s e erf ol gt e e b e nf all s p ü n ktli c h d ur c h ei n e Pr e s s e mitt eil u n g  u n d z w ei
I nt er n ett a b ell e n.

6 V e r gl ei c h b a r k eit

6. 1 R ä u mli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
A b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 0 6 erf ol gt e ei n e B eri c ht s kr ei s a u s w eit u n g. U m di e V er gl ei c h b ar k eit d e s Tr ei b h a u s p ot e n zi al s
( C 0 2 - Ä q ui v al e nt e) d ar z u st ell e n si n d di e W ert e f ür di e B eri c ht sj a hr e bi s 2 0 0 9 r ü c k wir k e n d a n d e n St a n d d er C 0 2 -
Ä q ui v al e nt e n a c h I P P C - 2 0 0 7 a n g e p a s st w or d e n.
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6. 2 Z eitli c h e V e r gl ei c h b a r k eit
I m B eri c ht sj a hr 2 0 0 6 w ur d e, a uf gr u n d d e s n e u e n U St at G 2 0 0 5, er st m al s di e H er st ell u n g, Ei n - u n d A u sf u hr
kli m a wir k s a m er St off e er h o b e n, s o d a s s f ür di e s e M er k m al e ei n e V er gl ei c h b ar k eit f ür di e J a hr e 2 0 0 6 bi s 2 0 2 2
m ö gli c h i st. A b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 2 2 w ur d e a uf gr u n d d er g e s et zli c h e n Ä n d er u n g d e s § 1 0 A b s. 1 U St at G ei n e n e u e
St off gr u p p e – H - F C K W a uf g e n o m m e n. Ei n e z eitli c h e V er gl ei c h b ar k eit di e s er St off gr u p p e i st er st mit d e n s p ät er e n
B eri c ht sj a hr e n m ö gli c h.

7 K o h ä r e n z

7. 1 St ati sti k ü b e r g r eif e n d e K o h ä r e n z
Ei n e n ur b e di n gt e V er gl ei c h b ar k eit d er Er h e b u n g b e sti m mt er kli m a wir k s a m er St off e b e st e ht mit d er Er h e b u n g z u
H a n d el u n d A b g a b e v o n S c h w ef el h e x afl u ori d u n d Sti c k st offtrifl u ori d - di e z e ntr al j ä hrli c h v o m St ati sti s c h e n
B u n d e s a mt ( D e st ati s) d ur c h g ef ü hrt wir d.

7. 2 St ati sti ki nt e r n e K o h ä r e n z
. /.

7. 3 I n p ut f ü r a n d e r e St ati sti k e n
Di e Er g e b ni s s e d er Er h e b u n g b e sti m mt er kli m a wir k s a m er St off e w er d e n v o m U m w elt b u n d e s a mt f ür d e n
N ati o n al e n I n v e nt ar b eri c ht s o wi e di e Kli m a b eri c ht er st att u n g d er B u n d e sr e p u bli k D e ut s c hl a n d a n di e E U
v er w e n d et.

8 V e r b r eit u n g u n d K o m m u ni k ati o n

8. 1 V e r b r eit u n g s w e g e
P r e s s e mi tt eil u n g e n

Di e j ä hrli c h e Pr e s s e mitt eil u n g k a n n ü b er di e H o m e p a g e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s h er u nt er g el a d e n w er d e n.
htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / Pr e s s e S er vi c e / Pr e s s e / Pr e s s e. ht ml

V e r öff e ntli c h u n g e n

Di e Er g e b ni s s e d er Er h e b u n g b e sti m mt er kli m a wir k s a m er St off e w er d e n z u d e m i n F or m v o n T a b ell e n u n d Gr afi k e n
a uf d er I nt er n et s eit e d e s St ati sti s c h e n B u n d e s a mt e s ( D e st at si) z ur V erf ü g u n g g e st ellt.

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / T h e m e n / G e s ell s c h aft - U m w elt / U m w elt / Kli m a wir k s a m e - St off e / _i n h alt. ht ml # 2 3 6 4 6 2

Ei g e n e V er öff e ntli c h u n g e n d er St ati sti s c h e n Ä mt er d er L ä n d er si n d g e g e b e n e nf all s ü b er di e W e b s eit e d e s
j e w eili g e n L a n d e s a mt e s z u g ä n gli c h. Di e e nt s pr e c h e n d e n I nt er n et - Li n k s si n d v erf ü g b ar ü b er:

htt p s: / / w w w. d e st ati s. d e / D E / S er vi c e / St ati sti s c h e s A dr e s s b u c h / _i n h alt. ht ml

O nli n e - D at e n b a n k

Ü b er di e D at e n b a n k G E N E SI S - O nli n e htt p s: / / w w w - g e n e si s. d e st ati s. d e ( C o d e 3 2 4 2 1) w er d e n di e Er g e b ni s s e d er
Er h e b u n g b e sti m mt er kli m a wir k s a m er St off e d e n N ut z er n i n v er s c hi e d e n e n D at eif or m at e n z ur V erf ü g u n g g e st ellt.

Z u g a n g z u Mi kr o d at e n

. /.

S o n sti g e V e r br eit u n g s w e g e

. /.

https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Presse.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Klimawirksame-Stoffe/_inhalt.html#236462
https://www.destatis.de/DE/Service/StatistischesAdressbuch/_inhalt.html
https://www-genesis.destatis.de


© S t ati sti s c h e s B u n d e s a mt ( D e st ati s), 2 0 2 4
V er vi elf älti g u n g u n d V er br eit u n g, a u c h a u s z u g s w ei s e, mit Q u ell e n a n g a b e g e st att et. S eit e 1 0

8. 2 M et h o d e n p a pi e r e / D o k u m e nt ati o n d e r M et h o di k
B eri c ht er st att u n g u nt er d er Kli m ar a h m e n k o n v e nti o n d er V er ei nt e n N ati o n e n u n d d e m K y ot o - Pr ot o k oll 2 0 1 6
Cli m at e C h a n g e Nr. 2 3 / 2 0 1 6. N ati o n al er I n v e nt a r b eri c ht z u m D e ut s c h e n Tr ei b h a u s g a si n v e nt ar 1 9 9 0 - 2 0 2 0
( U m w elt b u n d e s a mt) w w w. u m w elt b u n d e s a mt. d e / p u bli k ati o n e n / B eri c ht er st att u n g - u nt er - d er - Kli m ar a h m e n k -
o n v e nti o n - 1.

Al s Gr u n dl a g e f ür di e B er e c h n u n g d er C 0 2 - Ä q ui v al e nt e d er kli m a wir k s a m e n St off e di e nt d er I P P C C 5t h A s s e s s m e nt
R e p ort, Cli m at e C h a n g e 2 0 1 3. L a ut B e s c hl ü s s e n v o n D ur b a n i st d er R e p ort v er bi n dli c h a b d e m B eri c ht sj a hr 2 0 2 1
f ür di e E mi s si o n s b eri c ht er st att u n g ( P o st - K y ot o).

8. 3 Ri c htli ni e n d e r V e r b r eit u n g
V e r öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

D er V er öff e ntli c h u n g st er mi n f ür di e j ä hrli c h e Pr e s s e mitt eil u n g d er Er h e b u n g b e sti m mt er kli m a wir k s a m er St off e
wir d i m V er öff e ntli c h u n g s k al e n d er d er Pr e s s e st ell e f e st g e h alt e n u n d i m I nt er n et v er öff e ntli c ht.

Z u g riff a uf d e n V er öff e ntli c h u n g s k al e n d e r

D er a kt u ell e V er öff e ntli c h u n g s k al e n d er k a n n ü b er di e I nt er n et s eit e
w w w. d e st ati s. d e / D E / Pr e s s e / T er mi n e / V er o eff e ntli c h u n g st a b ell e / _i n h alt. ht ml ei n g e s e h e n w er d e n.

Z u g a n g s m ö gli c h k eit e n d e r N ut z e r / -i n n e n

K o nt a kti nf or m ati o n e n: St ati sti s c h e s B u n d e s a mt, T el ef o n: + 4 9( 0) 6 1 1 7 5 2 4 0 5, w w w. d e st ati s. d e / k o nt a kt

9 S o n sti g e f a c h st ati sti s c h e Hi n w ei s e
. /.

http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/Berichterstattung-unter-der-Klimarahmenk-onvention-1
http://www.destatis.de/DE/Presse/Termine/Veroeffentlichungstabelle/_inhalt.html
http://www.destatis.de/kontakt


Seite 110

Ansprechperson für Rückfragen (freiwillige Angabe)
Name:   

Telefon oder E-Mail:

Rücksendung bitte bis

10

Machen Sie bitte alle Angaben für das Gesamtunternehmen  
(einschließlich aller produzierenden und nicht produzierenden 
Teile). Als Unternehmen gilt die kleinste rechtliche Einheit,  
die aus handels- und/oder steuerrechtlichen Gründen Bücher 
führt und bilanziert. Rechtlich selbstständige Tochtergesell-
schaften, Betriebsführungsgesellschaften usw. müssen 
 getrennt berichten. Zweigniederlassungen im Ausland  
werden nicht einbezogen. 
Die Fragen im Abschnitt „Allgemeine Angaben“ dienen zur 
Klärung des Kreises der zu Befragenden. 

Bitte beachten Sie bei der Beantwortung der Fragen die 
 Erläuterungen zu 1  bis 9  in der separaten Unterlage.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.

10
Identnummer

Beachten Sie:

A Allgemeine Angaben
1 Haben Sie im Jahr 2022 bestimmte klimawirksame Stoffe hergestellt,  

aus dem Ausland ein- oder in das Ausland ausgeführt?  1  2  6

Ja
Bitte tragen Sie die jeweilige Gesamtmenge des entsprechenden  
Stoffes in Abschnitt B ein. Anschließend weiter mit Frage A2.

Nein Bitte weiter mit Frage A2.

2 Haben Sie im Jahr 2022 bestimmte klimawirksame Stoffe unmittelbar selbst als Kälte- 
mittel/Wärmeträger oder als Treibmittel bzw. sonstiges Mittel verwendet?  3  bis 6  9

Ja Bitte weiter mit Frage A2.1.

Nein Die Befragung Ihres Unternehmens ist abgeschlossen.

2.1 Haben Sie hierfür mindestens einen klimawirksamen Stoff in der Größenordnung von  
mehr als 20 kg verwendet?  3  6

als Kältemittel/Wärmeträger

Ja

Bitte tragen Sie die jeweilige Gesamtmenge des entsprechen- 
den Stoffes als Kältemittel/Wärmeträger in Abschnitt C ein.
Ergänzen Sie fehlende R-Bezeichnungen mit den jeweiligen  
Mengenangaben.

Nein Die Befragung Ihres Unternehmens ist abgeschlossen.

als Treibmittel oder sonstiges Mittel  4  bis 6

Ja

Bitte tragen Sie die jeweilige Gesamtmenge des entsprechen- 
den Stoffes als Treibmittel oder sonstiges Mittel in Abschnitt D ein.
Ergänzen Sie fehlende R-Bezeichnungen mit den jeweiligen
Mengenangaben.

Nein Die Befragung Ihres Unternehmens ist abgeschlossen.

Erhebung bestimmter klimawirksamer 
Stoffe für das Jahr 2022
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie hier 
auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen, die Ein-
fluss auf Ihre Angaben (z. B. im Vergleich zum Vorjahr) haben.

Bitte zurücksenden an

B Herstellung, Ein- oder Ausfuhr im Jahr 2022

Stoffe  6  
R-Bezeichnung

Stoffkenn-
ziffer

Herstellung  1 Einfuhr  2 Ausfuhr  2

kg pro Stoff

Weitere (Falls bekannt, geben Sie bitte die einzelne R-Bezeichnung an.)

Insgesamt 9 9 9 9

10
Identnummer

10
Identnummer
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10
IdentnummerC Verwendung als Kältemittel/Wärmeträger im Jahr 2022

Stoffe  6  
R-Bezeichnung

Stoffkenn-
ziffer

Unmittelbar selbst verwendete Kältemittel/Wärmeträger bei der

Erstfüllung von Neuanlagen 
3  7  9

Erstfüllung von  
umgerüsteten Anlagen   

3  8  9

Instandhaltung von  
bestehenden Anlagen  
(Nachfüllung, Wartung,  

Havarie)  3  9

kg pro Stoff

Weitere (Falls bekannt, geben Sie bitte die einzelne R-Bezeichnung an.)

Insgesamt 9 9 9 9

D Verwendung als Treibmittel, Lösemittel, Löschmittel  
oder sonstiges Mittel im Jahr 2022

Stoffe  6  
R-Bezeichnung

Stoffkenn-
ziffer

Unmittelbar selbst verwendete Stoffe

als Treibmittel bei der  
Herstellung von  
Aerosolen  4

als Treibmittel in  
Vorprodukten zur  

Herstellung von Kunst-  
und Schaumstoffen  4

als sonstiges Mittel  
bei der Herstellung,  

Instandhaltung 
oder Reinigung von  

Erzeugnissen;  
als Schutz-, Ätz- oder  
Füllgas bzw. als Löse-  
oder Löschmittel  5  9

kg pro Stoff

Weitere (Falls bekannt, geben Sie bitte die einzelne R-Bezeichnung an.)

Insgesamt 9 9 9 9
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10
Identnummer

E Verwendung als Treibmittel bei der Herstellung 
bestimmter Kunst- und Schaumstoffe im Jahr 2022
Auszufüllen von allen Unternehmen, die im Jahr 2022 klimawirksame  
Stoffe als Treibmittel in Vorprodukten zur Herstellung von Kunst- und  
Schaumstoffen verwendet haben. Deutschland hat sich als Vertragsstaat  
der UN-Klimarahmenkonvention verpflichtet, die Berichtsanforderungen  
zu Emissionen, die in den Artikeln 5, 7 und 8 des Kyoto Protokolls inhaltlich  
und methodisch formuliert sind, zu erfüllen. Die Unterscheidung nach vier  
Schaumarten ist wegen des unterschiedlichen Emissionsverhaltens in den  
einzelnen Schaumstoffanwendungen erforderlich. Das Umweltbundesamt  
(UBA) berechnet aus den verwendeten Mengen die pro Jahr entstandenen  
Emissionen, die Ergebnisse werden für die Erfüllung der Berichtspflicht benötigt.

Bitte teilen Sie die unter Abschnitt D in Spalte „Unmittelbar selbst verwendete  
Stoffe als Treibmittel in Vorprodukten zur Herstellung von Kunst- und Schaumstoffen“  
angegebenen Gesamtmengen der Stoffe (R-Bezeichnungen) auf die einzelnen  
Schaumstoffanwendungen auf.

Stoffe  6  
R-Bezeich-

nung

Stoffkenn-
ziffer

Unmittelbar selbst verwendete Stoffe als Treibmittel in Vorprodukten zur Herstellung  
von Kunst- und Schaumstoffen  4

Montageschaum 
Polyurethan Integralschaum Sonstiger  

Polyurethanschaum
Extrudiertes  

Polystyrol (XPS)

kg pro Stoff

Weitere (Falls bekannt, geben Sie bitte die einzelne R-Bezeichnung an.)

Insgesamt 9 9 9 9
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Erhebung bestimmter klimawirksamer 
Stoffe für das Jahr 2022

1  Als Herstellung gilt ausschließlich die Produktion der 
Stoffe an sich. 

 Ein- oder Ausfuhr ist der grenzüberschreitende Waren-
verkehr der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland 
für die betreffenden Stoffe als solche oder in Zubereitungen. 
Stoffe, die in Zubereitungen (Blends) enthalten sind, bitte 
ggf. sorgfältig schätzen. Nicht anzugeben sind Stoffe und 
Zubereitungen, die in einem ein- oder ausgeführten Fertig-
erzeugnis (z. B. Kunst- und Schaumstoffe, Spray dosen, 
Kälte- und Klimaanlagen) bereits enthalten sind.

Ihr Unternehmen gilt als Verwender, falls Sie die Stoffe 
 unmittelbar selbst als 

 Kältemittel/Wärmeträger in Anlagen (bei der Erstfüllung 
von Neuanlagen, Erstfüllung von umgerüsteten Anlagen 
oder Instandhaltung von bestehenden Anlagen) einfüllen.

 Anlagenbeispiele:
 – Haushaltskühlgeräte und Wärmepumpen
 – gewerbliche Kühl- und Kälteanlagen
 – Industriekälteanlagen
 – Transportkälteanlagen (Kühl-LKW, Kühlwaggons, 
 Kühlschiffe u. Ä.)

 – Fahrzeugklimaanlagen
 – Gebäude- und Raumklimaanlagen

 Treibmittel einsetzen, z. B. bei der Herstellung von
 – Aerosolerzeugnissen (in Medizinalsprays, Kältesprays, 
Schmier- und Gleitsprays u. Ä.; keine Montageschäume),

 – Vorprodukten für Kunst- und Schaumstoffe (z. B. Schaum-
stoffkomponenten, Montageschaumsprays).

 Sonstige Mittel (bei der Herstellung, Instandhaltung oder 
Reinigung von Erzeugnissen) einsetzen z.B.
 – als Ätzgas; Schutzgas (bei der Herstellung von 
 Magnesium u. Ä.),

 – als Füllgas in Druckspeichern (z. B. in Hydraulikkreis-
läufen wie Federungs-, Stabilisierungs- und Brems-
systemanwendungen)

 – als Lösemittel oder Löschmittel bei der Befüllung von 
Feuerlöschgeräten und/oder -anlagen

 – als Mittel zur Bekämpfung von Schädlingen (in Mühlen, 
Lagerräumen u. Ä.)

 Als Eigenverwendung gilt auch, wenn eine Fremdfirma 
tätig wird, Sie aber als auftraggebende Firma die Stoffe 
 bereitstellen.

 Zur Verwendung zählen nicht
 – der Bestand an Stoffen in solchen Anlagen.
 – Handel, Verkauf, Entsorgung, Vernichtung, Zurück-
gewinnung und Aufbereitung der Stoffe.

6  Als klimawirksame Stoffe gelten Halogenderivate der 
aliphatischen Kohlenwasserstoffe mit bis zu zehn Kohlen-
stoffatomen und die Fluorderivate der cyclischen Kohlen-
wasserstoffe mit bis zu zehn Kohlenstoffatomen. 

 Zu den klimawirksamen Stoffen zählen nicht Kohlen-
wasserstoffe wie z. B. Propan (R 290), Butan (R 600) 
und anorganische Stoffe wie Ammoniak (R 717), Wasser 
(R 718) und Kohlendioxid (R 744).

 Zur Erstfüllung von Neuanlagen zählen auch Anlagen-
änderungen (Erweiterung, Neuaufbau, Umbau u. Ä.),  außer 
Umrüstungen. Es sind die Mengen an Kältemitteln/Wärme-
trägern zu  erfassen, die Sie unmittelbar selbst in diese 
Geräte oder Anlagen neu einfüllen. Alte Kältemittelmengen, 
die bereits vor Anlagenänderung enthalten waren und im 
Anschluss nur wieder zurückgeführt werden, sind nicht an-
zugeben.

 Bei der Erstfüllung von umgerüsteten Anlagen sind die 
Mengen an Kältemitteln/Wärmeträgern zu erfassen, die Sie 
unmittelbar selbst im Anschluss an eine Umrüstung (Aus-
tausch des Kältemittels) in die umgerüsteten Geräte oder 
Anlagen  einfüllen. 

 Ohne Erst-/Neufüllung, Instandhaltung und Wartung durch 
Fremdfirmen.

2

3

4

5

7

8

9

10
Erläuterungen zum Fragebogen 
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Erhebung bestimmter klimawirksamer 
Stoffe für das Jahr 2022 10
Unterrichtung	nach	§	17	Bundesstatistikgesetz	(B Stat G)1 

1 

2	

Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

und nach 
der	Datenschutz-Grundverordnung	(E U)	2016	/679	(D S-G V O)2

Die	Rechtsakte	der	E U	in	der	jeweils	geltenden	Fassung	und	in	deutscher	Sprache	finden	Sie	auf	der	
	Internetseite	des	Amtes	für	Veröffentlichungen	der	Europäischen	Union	unter	https://eur-lex.europa.eu/.

Zweck, Art und Umfang der Erhebung 
Die jährliche Erhebung wird durch die Statistischen Ämter der Länder 
	durchgeführt	und	erfasst	Unternehmen,	die	bestimmte	klima	wirksame	Stoffe	
herstellen,	ein-	oder	ausführen	oder	in	Mengen	von	mehr	als	20	Kilogramm	
pro	Stoff	und	Jahr	zur	Herstellung,	Instandhaltung,	Wartung	oder	Reinigung	
von Erzeugnissen verwenden. Hierzu zählen Halogenderivate der alipha-
tischen	Kohlenwasserstoffe	mit	bis	zu	zehn	Kohlenstoffatomen	und	die	
Fluorderivate	der	cyclischen	Kohlenwasserstoffe	mit	bis	zu	zehn	Kohlenstoff-
atomen.	Die	Stoffe	werden	insbesondere	als	Kältemittel,	Treibmittel	in	Aero-
solerzeugnissen	und	bei	der	Verschäumung	von	Kunst-	und	Schaumstoffen	
verwendet. Die Ergebnisse werden zur Darstellung des Emissions potenzials 
dieser Stoffe benötigt.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
Rechtsgrundlage	ist	das	Umweltstatistikgesetz	(U Stat G)	in	Verbindung	mit	
dem	B Stat G.

Erhoben	werden	die	Angaben	zu	§	10	Absatz	1	U Stat G.

Die	Auskunftspflicht	ergibt	sich	aus	§	14	Absatz	1	U Stat G	in		Verbindung	
mit	§	15	B Stat G.	Nach	§	14	Absatz	2	Nummer	8	U Stat G	sind	die	Inhabe-
rinnen	oder	Inhaber	oder	die		Leitungen	der	genannten	Unternehmen	
 auskunftspflichtig.

Nach	§	11a	Absatz	2	B Stat G	sind	alle	Unternehmen	und	Betriebe	verpflichtet,	
ihre		Meldungen	auf	elektronischem	Weg	an	die	statistischen	Ämter	zu	über-
mitteln.  Hierzu sind die von den statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten 
Online-Verfahren zu nutzen. Im begründeten Einzelfall kann eine zeitlich 
befristete	Ausnahme	von	der	Online-	Meldung	vereinbart	werden.	Dies	ist	auf	
formlosen	Antrag	möglich.	Die	Pflicht,	die		erforderlichen	Auskünfte	zu	erteilen,	
bleibt jedoch weiterhin bestehen.

Erteilen	Auskunftspflichtige	keine,	keine	vollständige,	keine	richtige	oder	nicht	
rechtzeitig	Auskunft,	können	sie	zur	Erteilung	der	Auskunft	mit	einem	Zwangs-
geld nach den  Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Länder angehalten 
werden.

Nach	§	23	BStatG	handelt	darüber	hinaus	ordnungswidrig,	wer
 – vorsätzlich	oder	fahrlässig	entgegen	§	15	Absatz	1	Satz	2,	Absatz	2	und	5	
Satz	1	B Stat G	eine	Auskunft	nicht,	nicht	rechtzeitig,	nicht	vollständig	oder	
nicht	wahrheits	gemäß	erteilt,

 – entgegen	§	15	Absatz	3	B Stat G	eine	Antwort	nicht	in	der	vorgeschriebenen	
Form  erteilt oder

 – entgegen	§	11a	Absatz	2	Satz	1	B Stat G	ein	dort	genanntes	Verfahren	nicht	
nutzt.

Die	Ordnungswidrigkeit	kann	mit	einer	Geldbuße	bis	zu	fünftausend	Euro	
geahndet  werden.

Nach	§	15	Absatz	7	B Stat G	haben	Widerspruch	und	Anfechtungsklage	gegen	
die  Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

https://www.gesetze-im-internet.de/
https://eur-lex.europa.eu/
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Die	Grundlage	für	die	Verarbeitung	der	von	Ihnen	freiwillig	gemachten	
	Angaben	(Kontaktdaten	der	für	Rückfragen	zur	Verfügung	stehenden	Person)	
ist	die	Einwilligung	nach	Artikel	6	Absatz	1	Buchstabe	a	D S-G V O.	

Soweit	die	Erteilung	der	Auskunft	freiwillig	ist,	kann	die	Einwilligung	in	die	
 Verarbeitung der freiwillig bereitgestellten Angaben jederzeit widerrufen 
	werden.	Der	Widerruf	wirkt	erst	für	die	Zukunft.	Verarbeitungen,	die	vor	dem	
Widerruf	erfolgt	sind,	sind	davon	nicht	betroffen.

Verantwortlicher
Verantwortlich für die Erhebung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
	zuständige	statistische	Amt.	Die	Kontaktdaten	finden	Sie	unter		https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung
Die	erhobenen	Einzelangaben	werden	nach	§	16	B Stat G	grundsätzlich	
	geheim	gehalten.	Nur	in	ausdrücklich	gesetzlich	geregelten	Ausnahmefällen	
dürfen Einzelangaben übermittelt werden. 

Eine solche Übermittlung von Einzelangaben ist insbesondere zulässig an:
 – öffentliche	Stellen	und	Institutionen	innerhalb	des	Statistischen	Verbunds,	
die mit der Durchführung einer Bundes- oder europäischen Statistik betraut 
sind	(z.	B.	die		Statis	tischen	Ämter	der	Länder,	die	Deutsche	Bundesbank,	
das	Statistische	Amt	der	Euro	päischen	Union	[Eurostat]),

 – Dienstleister,	zu	denen	ein	Auftragsverhältnis	besteht	(I T Z Bund	als	I T-
Dienstleister	des	Statistischen	Bundesamtes,	Rechenzentren	der	Länder).

Eine	Liste	der	regelmäßig	beauftragten	I T-Dienstleister	finden	Sie	hier:	https://
www.statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Nach	§	16	Absatz	1	U Stat G	dürfen	an	die	fachlich	zuständigen	obersten	
Bundes- und Landesbehörden für die Verwendung gegenüber den gesetz-
gebenden		Körperschaften	und	für	Zwecke	der	Planung,	jedoch	nicht	für	die	
Regelung	von	Einzelfällen,	vom		Statistischen	Bundesamt	und	den	statis-
tischen	Ämtern	der	Länder	Tabellen	mit		statistischen	Ergebnissen	übermittelt	
werden,	auch	soweit	Tabellenfelder	nur	einen		einzigen	Fall	ausweisen.

Nach	§	16	Absatz	5	U Stat G	übermitteln	die	statistischen	Ämter	der	Länder	
dem		Statistischen	Bundesamt	die	von	ihnen	erhobenen,	anonymisierten	
	Einzelangaben	für	Zusatzaufbereitungen	des	Bundes	und	für	die	Erfüllung	
von über- und zwischen staatlichen Aufgaben.

Nach	§	16	Absatz	6	U Stat G	übermitteln	das	Statistische	Bundesamt	und	die	
statistischen	Ämter	der	Länder	dem	Umweltbundesamt	für	eigene	statistische	
Auswertungen insbesondere zur Erfüllung europa- und völkerrechtlicher 
Pflichten	der	Bundesrepublik	Deutschland,	jedoch	nicht	zur	Regelung	von	
Einzelfällen,	unentgeltlich	Tabellen	mit	statistischen	Ergebnissen,	auch	soweit	
Tabellenfelder	nur	einen	einzigen	Fall	ausweisen.	Die	Tabellen	dürfen	nur	von	
den	für	diese	Aufgabe	zuständigen	Organisationseinheiten	des	Umweltbun-
desamtes gespeichert und genutzt und nicht an andere Stellen weitergegeben 
werden. Die Organisationseinheiten nach Satz 2 müssen von den mit Voll-
zugsaufgaben	befassten	Organisationseinheiten	des	Umweltbundesamtes	
räumlich,	organisatorisch	und	personell	getrennt	sein.

Nach	§	16	Absatz	6	B Stat G	ist	es	zulässig,	den	Hochschulen	oder	sonstigen	
 Einrichtungen mit der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für 
die  Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben
1. Einzelangaben	zu	übermitteln,	wenn	die	Einzelangaben	so		anonymisiert	

sind,	dass	sie	nur	mit	einem	unverhältnismäßig	großen	Aufwand	an	Zeit,	
Kosten	und	Arbeitskraft	den	Befragten	oder	Betroffenen	zugeordnet	
	werden	können	(faktisch	anonymisierte	Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes 
und	der	statistischen	Ämter	der	Länder	Zugang	zu	Einzelangaben	ohne	
Name	und	Anschrift	(formal	anonymisierte	Einzelangaben)	zu	gewähren,	
wenn	wirksame	Vorkehrungen	zur	Wahrung	der	Geheimhaltung	getroffen	
werden.

Die	Pflicht	zur	Geheimhaltung	besteht	auch	für	Personen,	die	Einzelangaben	
erhalten.

https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
https://www.statistikportal.de/de/statistische-aemter
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Hilfsmerkmale, Identnummer, Löschung,  Statistikregister
Name,	Anschrift,	Rufnummer	und	Adresse	für	elektronische	Post	der	An-
sprech	person/-en	sind	Hilfsmerkmale,	die	lediglich	der	tech	nischen	Durch-
führung der Erhebung dienen. In den Datensätzen mit den Angaben zu den 
Erhebungsmerkmalen werden diese Hilfsmerkmale nach  Abschluss der 
Überprüfung der Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit und 
Vollständigkeit gelöscht.

Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und 
	gespeichert,	wie	dies	für	die	Erfüllung	der	gesetzlichen	Verpflichtungen	
 erforderlich ist.

Name	und	Anschrift	des	Unternehmens	sowie	die	Identnummer	werden	im	
Unter	nehmensregister	für	statistische	Verwendungszwecke	(Statistikregister)	
gespeichert	(§	13	Absatz	1	B Stat G	in	Verbindung	mit	§	1	Absatz	1	Statistik-
registergesetz).	Die		verwendete	Identnummer	dient	der	Unterscheidung	der	in	
die	Erhebung	einbezogenen	Unternehmen	sowie	der	rationellen	Aufbereitung	
und	besteht	aus	einer	frei	vergebenen	laufenden	Nummer.	Die	Identnummer	
darf in den Datensätzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen bis zu 
30	Jahren	aufbewahrt	werden.	Danach	wird	sie	gelöscht.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 
Recht auf Beschwerde
Die	Auskunftgebenden,	deren	personenbezogene	Angaben	verarbeitet	
	wer	den,	können

 – eine	Auskunft	nach	Artikel	15	D S-G V O,
 – die	Berichtigung	nach	Artikel	16	D S-G V O,
 – die	Löschung	nach	Artikel	17	D S-G V O	sowie
 – die	Einschränkung	der	Verarbeitung	nach	Artikel	18	D S-G V O

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder 
der	Verarbeitung	ihrer	personenbezogenen	Angaben	nach	Artikel	21	D S-G V O	
widersprechen.

Die Betroffenenrechte können gegenüber dem zuständigen Verant wortlichen 
geltend gemacht werden.

Sollte	von	den	oben	genannten	Rechten	Gebrauch	gemacht	werden,	prüft	
die	zuständige	öffentliche	Stelle,	ob	die	gesetzlichen	Voraussetzungen	hierfür	
erfüllt	sind.	Die	antrag	stellende	Person	wird	gegebenenfalls	aufgefordert,	ihre	
Identität	nachzuweisen,	bevor	weitere	Maßnahmen	ergriffen	werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher 
 Bestimmungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte 
oder den  behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
gerichtet	werden	(Artikel	77	D S-G V O).	Deren		Kontaktdaten	finden	Sie	unter	
https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.

https://www.statistikportal.de/de/datenschutz
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